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Ämtlicher Theil.
^ c . k. k. apostolische Majestät haben mit Aller,

höchst mtterzcichnetcm Diplome den ?. k. Ober-Landes«

gerichtsrath und Ober. Staatsanwalt in Gra l ) , D r .

Josef W a s e r , als M m des kaiserlich österreichi-

schen Ordens der eisernen Krone dritter K la f f t , den

Statuten dieses Ordens gemäß, in den Nitterstand

dcs österreichischen Kaiserreiches allergnädigst zn er-

heben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät babeu mit Aller«

höchster (5>itschlicNnug vom 2!). Dezember v. I . dem

k. l . Ralhe und nieder-österrcichischcn Postdkrekior,

Gottsned ','. O i u l i a n i . in Aurrkeniuixg se>iler lang'

jäbrigeu und ersprießlichen Tiexslll-istlnig den Oba-

rakttr eines ScNionsvatl'es allrvgliäoigst zu verleb

den geuiyl.

Der Iustizmimslvr bat zu ^and^",^'ri,!>,^s>fi^äreu

lind 2t<mt^nwal l«.^c!I^nrcK'<, ' ! , , r>^ ?l>^i!>il'^'l> V ^

ncdM A l v e r i ' , res ^auvesqei>i'l>te^ ill Vl 'neo^ b.<

demselben Vlindesgerichlc, Oualfard^) (>d!eu v. R>

d o l s i der Prälnr zn Vnssano l'eon ^'ande^gerichl u,

Verona. Franz >̂ n:i g i a c o ni i der P^ i t l i r ,̂ !i Por!c<

grnaio beim Vmldr^i/iichlc in Par'ü.i, !üli> ^!'!'>'liü

P^ipt. G r e l l e v d .̂i ^aiwl'^^^i>b!^,< î i ()>m.' beim

^anve^^-iichte ül ^r^.'is^ ernannt.

Alchlaznlslchl'r Theil.
Neujahrs - VctracsitlMstcu.

I i . — ' W ä h r e n d die aliqeinmie Welt lage, a l^

l)ochdrainallscke .>>i»dlm!^, Schritt si'ir Schritt lüiauf°

haltsam il>rer ^rin-o üch nahte, zo^e» auch ein^-lne

Episoden im Pö'lkerdrama die Ansmer?,'amseit an uch.

Zunächst da l̂ un^lnckliche, von Faktionen zerrissene

und durchwühlte S p a n i e n , daö noch immer an

ben ^'^u>,den der ^ovans^an^ei ' .en Paneilämpse

l'luict. I n : Ju l i rv6 ebenverftossenen Jahres brach

cinc Mil i tär-Re^olni ion anö; die empönen Slnrmeö»

wogcn ^in.^en so hoch. das, man fast besorgte, der

alte Königsthron f^'uutc an der Brandung zerschellen.

Nach und uach l b u t t ^ sich die Wellen, der Günstling d?ü

spainschen Volkes, Eöpartcro, mnrdc in's ^aild znrnck'

bMl fen , die konstituircnden Cortes berathen gegen«

watt ig die nene Verfassung auf Grundlage der von

583?, lynche nach dem Vorbilde jener von 1812

entworfen ist. Zwar waren dic beiden Machtbaber

G s p a r t e r o und O ' D o u r l I offeuc Gegner und

sind cs thcilweisc noch; allein in den wichtigsten Punkten

gehen sie Hand in Hand, mag auch diese Harmonir

von mancher Seite als eine nur scheinbare bezeichnet

werden. Soviel steht fest. daß der gefährlichste S tu rm

vorübergezogen ist. daß Nuhc uno Frieden bereits

d<e Oberhand gewonnen haben; ts werden ftnach

auch dle Segnungen des Friedens nicht ausbleiben.

Was die i t a l . S t a a t e n betrifft, so sind sie

sowohl in Hinsicht ihrcr geograph. Lage, als anch wegen

chres geringeren Einflusses auf die allgemeinen enro-

paijchsu Angflcgenheitcn von minderer Vedentuug für

dle große Wcltfrage. Se. Hki l . hat sich billigend nber

die Waffenerhebung der Westmächte ansgesprochc»; —

Pienwnt scheint m Untorbandlniigen mit England mw

Frankreich zu stehen; — die mittclitaliemschen Staa>

ten befolgen nach Innen und nach Außen das System

und die Polit ik Oesterreichs; — Neapel endlich fühlt

sich noch nicht in der Lage, sich bestimmt aussprcchen

zu müssen; wenn jedoch dieser Zeitpunkt eintreffen

w i r d , so ist nicht zu zweifeln, daß es die äußere

Politik der übrigen italienischen Staaten auch zur

scinigen machen wird.

I n Vezug auf die i n n e r e n Verhältnisse der

apcnninischeu Halbinsel blickt der Freund des Frie»

oens, des staatlichen nnd sozialen Gedeihens und der

besonnenen Fortentwicklung mit großer Befriedigung

nach dem ^ande, „welches die Apenninen durchziehen,

ras Meer umgibt nnd die Alpen." Die hirnlosen

Ulopieu. eingekleidet in bombastische Phrasen, welche

'.wn jenen feigen Agitatoren, die offen und unuc»>

schämt den Meuchelmord ;u predigen es nicht als zu

schlcchl fanden, in früheren Zeiten in dic Welt go

schlendert wurden, lind leider manebes unerfabrnc

Ina/ndg^niüld erbim?!, und dem Abgrund zuflidrleu,

dicse !>al>eu ü ^ a l l Ü'l'e ^ugsraft verloren, ^'nbigc

Aüschaim:^, sl.n'..' llcl'l'rlegung sl»d an die S l c l l t

c^r io^allst,^!'cü Sl l ' i r .nmcr^ieu geneie». dic Nubc ist

in» ^uneien lüil ' l g^sto'tl worden, die staallicke uud

>>c^!is,I'anl>che d)r>lndlage bal au mm'n-r .^onsiftcü;

U ! ^ ,^' l igfe>> ^ e w o n i i l m . uud die üui ic i 'ü^l l ' i i V o r -

t l ' 7 ! l c . n>i'lchc a l i ^ ^> ! i ^^1,«- dei iialicinschen ^en«

tiai ^'ijeüba!,'!!, au^ der Vefchifiung des Po dil'^h dir

^'Uesier ^' !0!^.Danlpf,chif i>, aus den abgeschossenen

.>>andelc!ocrll'ägen. aus dem Anschlüsse an das Post-

und östeneichisch > deutsche ,T elegv,n'I'eiuoeftu l l . f. w.

f"ir den allgemeinen ^ e r l ^ ' r sowie für die Bewolmer

ül'crl'anpt enlspringen, lo^roen lUlbsziveis^ll daö I l ' re

beilrage», damit dic Wohlihaien der friedlichen, gc>

regcllcn Zustande gedciben und wachse».

?lill!l zli übersehen ist die eben stattgeflmdenc

Versamiullliig der Äirchenhäuptcr der katholischen

^'l'rislenheit in dem „ewigen Rom", und die Prokla-

miruug des Dognta von der unbefleckten Empfängniß

^^n ' iä^ eiu (^rcigniß. das weit über dic Grenzen Ita«

liens nno drr Gegenwart seine Nichtigkeit und hohe

Bedeutung baben wird, wo immer auf dem Grokrcise

^aibolikrn wolmen und je ivohncn werden. Z u dieser

crbabenen Kirchenfcier bildet das in Pienwnt zur Vc«

rathung kommende Gefch wegen Aufhebung der

Klöster eiucn grellen Kontrast. W i r werden seiner

Zeit auf diesen Punkt ohnehin znrnckkommen, da cr

in kirchlicher und in politischer Beziehung von Äc.

deulung ist.

Die Schwe iz hatte zunächst für Oesterreich
insoferne im vergangenen Iabrc Vedentm'.g, als drr

bekannte Konfiikt bis auf einige, minder wesentliche

Punkte ausgeglichen worden ist. I m Innern scheint

oic Eidgenossenschaft zu erstarken, obwohl das gegen«

wärtigc Regime in einzelnen Kantonen auf starke

Opposition stößt; diese Angelegenheiten sind übrigens

uon mehr lokaler Wichtigfeit. Nach A u ß e u bewahrt

der Vnnd seine Neutralität.

Wenden wir weitcrs unsere Vlickc dem Süd«

ostcn unseres Erdthc i lcs , dem jungen Königreiche

G r i e c h e n l a n d zu. Dieses Land, dem sowohl w a >

rend seines langen Unabhangigkeitskampfes als auch

nachher noch so manche tiefe Wunde geschlagen umrde,

das in mwersöhnlichem Hasse gegen dic ehemaligen

Obecherrcn — die Türken — glüht, das sich unter

der weisen, väterlichen Leitung eines dcntschcn Für»

stcnsohncs. der nntcr den schwierigsten Verhältnissen,

im Ingendaltcr dcn Zepter in die Hand nahm, durch

Energie in Handel und Industrie von dcn Iahrhun«

derte alten Schlagen erholt hat, dieseö Griechenland

wurde im Jahre 1664 neuerdings der Schauplatz re<

volntionärcr Nnttricbc und Kämpfe. Dcr angestammte

Haß gegen die Türken , die Neligionsverwandtschaft

mit Rnßland erhitzten manches jugendliche Gemüth,

der Traum von einem byzantinischen Kaiserreiche mag

auch seinen ephemeren Glanz dazu geliehen haben;

allein dic praktische Wirklichkeit, das allgemein giltige

Gebot der Unterordnung der kleine»' Leidenschaften,

wenn es sich l im Erreichung großer Zwecke handelt,

oicse erstickten den fanatischen Aufstand, der ohnehin

dic Grenzen eines Gueri lwKriegcö kaum «berschrit.

ten hatte. Das ncuc^ Ministcrin,,n ^welches diese Auf'

gäbe als die nothwendige erfaßte, traf dic Realist,

rnng dieser Ausgabe bezweckende Maßregeln, franzö«

sischc Trnppcn bezogen Garnisonen in Griechenland,

ocr Friede kehrte überall ein, nur die verheerende

Cholera richtete argc Verwüstungen an. Gegenwartig

sind zwar die Differenzen zwischen Griechenland nnd

Der hohen Pforte noch nicht beglichen; doch steht zu

erwartcn, daß dieß in naher ZnkmO der Fal l

sein, wird.

Vom siidöftliche« Kviegsschmzplatze.

Die « M i l i t ä r i s c h e Z e i t u n g " (unter wel-

chem Titel dcr „Oestcrr. Soldatcnfrcund" scit dem

neuen Jahre erscheint) entnimmt einem Vriefc aus

V a l a k l a w a , daß dcr Kreis, welchen die Truppen

li,m den südlichen Theil der Sccfestung strahlenförmig

gezogen haben, immer enger wird. Der Umstand, daß

aus den neuen, m die Vattcrien dcr dritten Parallele

mühsam gebrachten Velagcrungsgeschützen das Feuer

gegen dic feindlichen Festungswerke noch immer nicht

eröffnet wurde, erscheint dcr „Mi l i t . Ztg." als eine

Vcstätignng der Nachricht, daß dic pontischcn Gene»

rale nicht nur znm Vrescheschießcn und Bestürmen der

südlich gelegenen Objekte von Sebastopol schreiten,

sondern auch gleichzeitig gsgcn die Aufstellungslinie

dcr russischen Armee opcriren werben.

«Ein Arbcitskoimnando, zusammengesetzt aus allen

Truppcnthcilen, ist — wie es weiter heißt — beinahe

Tag und Nacht mit der Ausbesserung dcr Straßen

von Valaklawa nach dem Lager beschäftigt. Es ge.

währt den Alliirten einen nicht geringen Vortheil, daß

dcr General > Lieutenant Liprandi, welcher mit seinem

Korps an dcr besten Straße aufgestellt war. dle vo»

Valaklawa nach Srbastopol und Vaktschl Sarai führt,

diesc Position anfgab nnd in das Quellengebiet des

Velbek abrückte. Diese Bewegung erfolgte nicht etwa,

wie man Anfangs vermuthet katlc, aus Verpflegs«

und Vcquartinmgs-, sondern aus strategischen Rück«

sichten.
Dic Miirtcn haben sich bisher in der Defensive

grhaltcn und alle Ansfällc der Russen ans der Festung,

alle Angriffe der Feldarmee bcs Fürsten Mentschikoff

zurückgeschlagen; nun erwarten sie aber ihre Perstär»

kungen. um das Feuer gcgm die Festungswerke mit

verdoppelter Kraft beschleunigt zu eröffnen und die

Front dcr rnss. Feldarmee anzugrcifen. Sie bedrob.cn

aber auch von Eupatoria aus dic Schwerpunkte oci

rnss. Armee, Simphcropol und Vaktschi'Zaral. Ans

oicsrm Grunde hat der Fürst Mentschikoff seinc oeta«

chittcn Korps au sich gezogen. Gleich nach crfolgter

Ankunft dcs Gencral.Aojutamen Varon Ostrn.Sacken
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wurde Kricgsrath gehalten und beschlossen, die Anlliuft
des 3. Korps und die Reserven des 4. Korps abzuwar-
ten und dann zum Angriff überzugehen. Wic man bc>
richtet, gedenken dic Nusscu dcnftlbcn in dcn ersten
Tagen dieses Monats auszuführen.

I n O d e s s a warcn am 22, Dezember 7 Va>
taillone Ncservetrnppen der 10. und 12. Division ein-
getroffen, welche nach dem Marschplan am 26. in
Perckop und am 12. Jänner in Scbastopol einrücken
sollen. Dic schlechte Witterung erlaubt in dcn süd-
russischen Steppen nur !l> Weifte per Tag zurück-
zulegen."

Oesterreich.
" N i c n , 3. Jänner. Wiederholt und von vcr-

schicdcnen Seiten — schreibt dic „Austria" — wurde
bereits darüber gesprochen, ob und welche thatsächlichen
Umstände vorhanden seien, die cincin ausgebreiteten
Verbrauche österreichischer Weine im Auslande entge-
genstehen. Man hat dagegen gewöhnlich und insbo
sondere die Qualität oder Transportfähigkeit dieser
Weine geltend gemacht; seltener wurde das eigentliche
Hinderniß iu mancherlei noch zu wenig aufgeklärten '
lokale» Verhältnissen gesucht. Die Wichtigkeit, welche '
eine gehörige Theilnahme dcr östcrrcichischeu Weine
auf dem Weltmärkte für die voltsu'irthschaftlichrn Vcr« ^
Hältnisse eines großcu Theiles unserer Kronländcr
haben muß, hat einen in Westdeutschland lebenden
Vaterlandsfrcuno veranlaßt, die urrschiedmstcn Sorten l
inländischer Weine für eigene Rechnung anzukaufen, t
und damit,, unter passender Vertheiln»«, an die ver- t
schicdcnen maßgebenden Märkte, einen sich weiter vcr« '̂
dreitrndcn Absah zu, suchen, zugleich aber durch auf
solche Mcisc mögliche genaue Erforschung der etwa »
anfwucheudcn Hindemissc. zu derrn Wcgrällmuug bei' z
zutragen. s

Laut Mlttheilun,g dcssclben, machen es die neuo f
fteu Verichte aus Südanlcrika. »vohin er vorzugsweise t
einige schniercre rothe Sorten gesendet, sehr wahr» l
schemlich, daß dic ungarischen Wciue dort dcn spaui« z
scheu eine erfolgreicheKo»?l,,,reuz bereiten wcrdcu. Ueber' ,i
3l,ordamerika fehlen zwar noch genauere AnHaltspunktc
für Vrurthcilung dir Stellung, n,»clcl,s sich daselbst die v
ungarische,, nnd andere wcißc Oeftcrrcicher Weiue lcich' s<
terer Qlialität erringen werden; doch erklärt unser Gc» b
lväbrslna,»,,,, cs sei außer allein Zweifel, daß sie nicht n
minder als die ordinären Pfälzlcr Weine, welche na« «
mentlich i,l New-York bereits eingebürgert sind. Vcr» n
breitung werden, finden könne»!,. Auch gegen die ba«
bischen Ncinc, meint er, laffe sich dem österreichischen n
Gewächs eine mächtige MMmucrbsfahigkeit nicht ab- n
sprechen, namentlich was dcn Absatz an die französi« d
schen Käufer in Vaden selbst betreffe. Den weitereu b
Ergebnissen dieser Neinülinngeu kann man nur mit
ledhafter Theilnahme folgen. «

Die vom Obcrpräswcnim der Provinz P o s e n »
erlassene warnende Bekanntmachung gegen Anwerbung
für frxmdc Kriegsdienste soll auch von den, übrigen, h
Oberpräsidenlen demnächst erlassen werden. M i t Pe< u
zug hierauf erhebt die „ V . Z . " dic Frage, wie dich ri
dainit zllsamnlt'nstinnne, daß man in Vcrliu die Kon. d,
trnktsbrbingllngen für Aerzte veröffentliche, welche in z>
russische Kriegsdienste tretcu wollen. st

W i e n . 4. Iän tu r . Ueber die bevorstehende ü
Vecheilignng Oesterreichs an der Pariser Agrikultur', d,
Industrie, und Kunstausstelluug des Jahres 1«5i: „,
können anf Grund der eingelangten Anmeldungen bi
folgende Daten mitgetheilt werden: l i
' D i e Zahl der Aussttller in Ziveigen der Agri- L

kultur und Industrie belauft sich anf 1760, während
für die nächst vorausgegangenen allgemeinen Ansstel« te
lungen in London 744 im» in München 1464 K ls - !̂
steUer angemeldet warcn. Der angesprochene Raum T
beträgt 70.700 Wr. Quadratfuß.

Oesterreichs Gcwcrbfieiß wird eine seiner wnr» ^
dige Vertretung finden. Am zahlreichsten werden die
Mmltcingewerbe, die Eiscnvcrarbcitung, die Schaf-
woll. und Scidcu-Iudustric. die Erzeugung von CH» so
mikalien, von Mehl , Wein, Vranntwein und Zucker, 4
die Glaö- und Thon-, dic Mode-, P u ^ und Knust.
Arbeiten betheillgt erscheinen. Für den Ackerbau, die
Forstkultur, dic Baugewerbe, die Juwelier, und Gold. P
schmidkllnst. und namentlich für dic Baumwollen'In<

ft dustric wäre eine lebhaftere Betheiligung zu wünschen
» gewesen.

e> Die Theilnahme war fast in allen Handels- und
n Gewerbekammer-Vczirken eine grostc; am stärksten

ankerte sie sich aber in den Bezirken von Wien. Prag,
l> B r ü u n . Linz, Ncichcnbcrg. T roppau , Vencdig und
i- Kronstadt. Nur aus den Bezirken von Krakall, Vrody,
" Treviso. Nov igo, Vc l luno. M a n t u a , Como. Zara,
n Spalato und Nagusa sind keine Anmeldungen eilige
)' laugt, und die Zahl der aus den Bezirken von Trieft,
?° B o t M , Ag ram. Udme, Crcmoua und Cbiavcnna

eingelangten ist hinter dcn gehegten Erwartungen zu-
rückgeblieben.

Die Zahl der Anmeldungen für dic K u n ü a u s -
,. stell u n g beträgt 102- hievon entfallen für die Zei-
^ chen> und Maleikmist .' l9, — ftir dic Bilchauerknnst
,̂  3 9 ^ und für die Architektur 4. Die Hälfte der An>
i Meldungen ivurde bei der k. k. Akademie in Wien
,, eingebracht, 4lt liffen in Mai land und tt in Venerig
. ciu. Der angesprochene ^iaum benagt 3214 Wiruer
^ Quadratfln'!.
> Durch das ^ag la t t i?ie „ A u s t r i a " wird eine
, mchr deiaillirtc ^ftVriuäßigc Uebersicht di'r 'Alilnc!oun<
. gen on'öffcntlicht u't'rren.

W i e n , am l i l . Dezrinber >6«.".
. Vom k. k. Ccntralkoüiit-' für dic Parifcr Agriknttur',

^nc>!is!rie' und Htunstansstellung.

> Ikber die Abveisl? des in Evczialmimon
> hier miwefl'nl'en k. preußisll'en Obersten. Baron Uan>
, tenffel, ist noch nichts deslimutt; nian hott ^iclinchr
- daß sich sein Aufenthalt hicr, in Folge neuerer aus
- Berl in eingelangter ^!!sirnl'til.'m'ii, verlängern dürfte.
' ^ - HilisichiÜch ?cr mannigfaltigen über dic Don>

nerstagkolm-ren; knrsil^iden B^rftoncn, glauben wir
zur Fi'slstelwng dioerglvenl'er Auslegungen dic Tl'al>
sache als n>il B^'stimlnlheit gegeben anführen .;n dür^
fcu, 5aK dcm Fürstc» Govtschakoff von den Verlre»
tern der dici alliirte» Mächte znr Iustrnktioilseinbo'
lung hinsichtlich der unbcdin.Mn Anfnabme dcr prä»
zisirtcn F^rdeningen eine Frist von >4 ^agen ge-
währt worden ist.

-" I u ^l.'lge emer allerl'öchsic>, Onlschlicsiu»^
vom 2.^. Ap i i l v. ^. lvird keine Privatlotteric nlehr
stattfiiidcii, i,üd ec? ist wl ' in >>ic gsgcnn'äi'tlg iin Zugc t
bcfiudli!i '^ vo>n Gvo^ba>wlii!igsl'ansc Perissnlti untl'r« >s
nolumei'e Ausspielung des hervschlNtlich'u Gutes Nib^ r
man in Böhmen dic letzte gvoke Nealnätvnl^tcr ic, u
»velchc in der osterr. Monaräne dnrchgefüln'! wnd. n

? ie Dona»'Dampfül'isflahrtglsellschaft yat l'
m England ein Dan'P^'oot erban^l lasseil, welkes '!
nur l 2 ' . ^ ZoU tief gebt, vier Schaufelräder bat lind
dazu besiiimm ift, t̂ ie Fahrt durchs eiserne '^hor selbst ^
bei meoerem Wasserstand ;n inachen. .̂

— Das böhlnische Nationalinusl'üN» ist vevan. c
laßt worden, srinen Manien in jencn des „Museum ti
des Ltönigreiches Böhmen" umrändern . st

-- Der direkte Frachtenversl'br pr. Ali'sc von (̂
hier nach Trieft hat mit Beginne des neuen Iabrcs g
vollständig sein (5,,5f sneicht. S o lange die Semme< u
ringbabn noel? nicht been^ci wa r , zog Manchcr, um il
das füilfnlalige Al is- und Abladen dcr Frachtengütcr ' I
zu vermridcn, es vor , scinc Warcn auf der ^and> is
straße füdren zn lassen. Da sich ac'cr der Bahnbetrieb >,
über dcn Semmcring seit eincm balbcn Jahre a!^ u
durchaus verläßlich gezeigt Hai, und der Bcrkcbr imu- li
mcbr ununterbrochen bis ^aibach gebt, habcu auch n
bic lct)ten Zlihileute eine Route verlassen, welche si
künftig nur noch zum Zwischcnverkebr für kürzere (5
Strecken bennttt wcrdeu dürste. b,

- Vor tt Tag iu wurden in ( 5 n i n g e u ^Wür t ' c'
temberg) sieben Gemeinderälhe verhaltet uud im ober ^
amtsgerichtlichcu Gefäugniß in Geivawfam gebracht, st
Der Grund der Verhaftung ist noch unbekannt. n

W i c n. Dic k. „Wiener Z t g . " veröffentlicht b,
Folgendes' ĝ

K li u d ni a ch u u g. fs
Am 2. Jänner l. I . sind in Wien 4 Pc^ h,

sonen an dcr Vrechrnhr erkrankt. I l genescit und B
4 gestorben. tr

I n Behandlung bcsinbcu sich noch 92 Kranke. Z
Seit den« Ausbruchc dcr Epidemie sind K222 al

Personen erkrankt, 3449 genesen und ^ lWl gestorben. L
Wien am 3. Jänner 1868. ^

n I n n s b r u c k . 29. Dezember. Se. k. k. apo-
stolische Majestät habcn der Gemeinde Fussach 3W0

d fl. aus der Allcrhöchstcn Privatkasse allerguädigst ZU
n bewilligen grrliht.

;, L i n z . 3l). Dez. Giiic Deputation des Ge-
d meinderathes von Stcyr hat am 29. d. Mts. Sr.
'' Erzelienz dem Herrn Statthalter von Ober'Ocster'
l, reich. Frcih. Oduard v. V a c h , das kunstvoll allvgc-
'' stattete Diplom über die Verleihung des Ehrenbürger«
^ rechtes der S G d l Stcyr überreicht.

Deutschland.
B e r I i n , :w. Dc; Nach dein Etat des Kriegsinini-

, stcri'uins ist zur gewöhnlichen Dotirnng der sämmtlichen
5 2tl prcumfchen Fcstlingcu behufs ihrer furrenten bau'
. lichcn Unterhaltung die Summe von 140.167 Tba<
, lcr ausgcsct^t. Von dieser Summc wcrdru auch dic
. ?^eparatnrcn der noch erhaltenen Befestigungen von
- Maricnbnrg, Dirschan :c, u»d dic Untechaltliug dcö

hiesigen Modcllhauscs bestritten. ^ür den grol^n Kö'
uigöbcrgcr ^estniigsdau, dcsseli Hiosten nach dem VaU'

, planc anf l!>.,'i<»0.790 Thlr. veraiMIagt sind, bcträgt
dic l'lsl'cilgc Verwendung :l.N90.l)l>0 ,!ylr. Für Mor-
gan. ;u dessen Vau im Ganzen 2:l0.l)00 ^h i r . er<
forderlich sind, bcträgt der Gcsaiumtbttrag dcr bisbc«
rigen Vcrwendungcil l 49.000 ^i,<r. M i t den für
dici'es Iabr angewiesenen !t0.000 Thlr. ist dcr Van
znr Verstärkung dcs Vrück'ent'l.'pft mw dic Erriclnnng
cincr Defeiisionskafernc begonnen worden. Der Vcr>
siärkniigsbau dcö ^orts Zinna ist bercits beendigt.
Dcr Znschns; fnr aus'evgrn^'l'nliä'e Vmibednvfnifse
der 2<> Icstnngcn bclanft sich auf l.'!0.00l) ^>,lr.
jährlich.

V c r l i n , 4. Jänner. Ilrber das Manifest Sr .
Maj . des Kaiserö Nikolaus macht dic „Preu(v.^orrf>p."
folgsudc Vctt'M'htuügcn und ^eiilerknngen, dic luefcut- i
lich znr Veurtbeilnug dcr Sitnanon, ivl'c der Er ivar - k
t u n g l ' l i dcs p r c u ^ i s c h c n K a b i n e t s d i c n c n
d ü r f t e n -

„t^s ist die st eine Auspmck'7 dcs rnssifchcn Mmi-
archcn <m s în 'Vl'l?, uud dil' ciü^'in.-n Wendungen
derscll'eu können daher uichl, n,vr die eines diplomn-
tifchcn Afssüstücken, als in d^s Gebiet der cur^päifchen
Kritik gelu^nd, dclrnchlcj ,vn^-n^ di.nl> verdient dcr
rul'ig?, ivürdigc und v^f^l'uliche Ton des Manifcstcs ^
nin so inel'r Beachtung, als cr den fricdlill'en Eröff- «
nungen, ivclch^ in iil'n^stcr „'^'it oon dem S t . Pctcrs- '̂
l'nrger ^abinl-t ausgegaugc», einc ncuc und feierliche ^
Vckvänsguug gil't, k

^>l- VcmerklUlgcu. welchc dic l^Iserlilbe Ansprache z
über dcn Ursprung und dic I'ioln'rigen "Erfolge dcs '!
Krieges cutl'ält. entsprechen einfach dcn, Ol'al'attcr 1
einer an die nationalen Gefühle gerichteten Proklama» l
t ion, sie sind »ichs für das cnwpäischc Pnbliklim be- «
stiüliiu und l'crühren clv» so looiig dic Situation dcr l
(^cgcnivart, als dic Eventualitäten dcr Zukunft. Un« >
gleich wichtiger erscheinen dic lctucn theile des Ma» «
nifestr^, wo dcr Kaifcr in drr Hindcutimg anf die «
ih>u oblicgcnden Psiichteu geivisscrmassen das politische «
Programm darlegt, welches cr zu I'^solgcn cutfchlosscli H
ist. An dcr Spihc deöselbcn stcht folgcndcr Saß : V
.,Durcl'dn!u^e>l von Unsern' Pflicht als Christ, lön° «
ucu Wir ein läilgercs Vlutoergieöcu nicht »rüuschcn, «
und gcwi^! Wir ivcrdcn keiilc ^riedensailclvictungcll !
und Vcoiugungen zurückiveisen, wenil dlcfrlbcn vcr- >
cinbar si»d mit der Würdc Uin'cres Nciches nnd dem !
Glücke Unserer geliebten Untcribancu." Diese Worte l
bcdürftu kanm cincr Dculung! dcr Kaiser spricht es I
osfc» vor scincm Volke aus, daß er einc schlcunige «
Beendigung des Kicgcs wünscht und dcr Wicdcrher- l
stclüing dcv Miedenö alleOpfcr briitgcn »rill, welchen 1
nicht dcr Stcinpel dcr Schmach aufgedrückt ist. Man «
bat in oicleu Orgaucn dcr Presse unablässig dic krie< ß
gcrischc Stimmung des rlissifchcn Volkcs und dcs Ho< «
fes vou S t . Petersburg in grellen Zarbcu dargestellt' l
die vorliegende Erklärung, enthalten selbst in einer zur i
Belebung des patriotischen Ekfcrs und Sclbstver« ß
traucus bestimmten Proklamation, straft alle solche l
Schildcrungcn Lügen und hat um so mehr Gewicht, l
als in dcn jüngst gehalttncu Thronreden der westlichen ß
Souocraine der Zriedcnsbercitwilligkeit kein Ausdruck Z
gegönnt war. . ^
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Allerdings schließt da? russische Manifest mit der
Aufforderung zu fortgesetzten Anstrengungen und nut
der Erinnerung au dcn Wahlspruch Kaisers Alexan-
der: „Den S tah l in der Jaust und das Kreuz im
Herzen;" aber die Rüstungen sind nur zur Abwcbr
der Angriffe bestimmt, welche von Außen erwartet
werden. Von eiucm Festhalten der Forderungen,
welche dem orientalischen Zwiste dcn Ursprnng gaben,
ist keine Andeutung mehr vorhanden, und der Kampf,
wenn cr fortgesetzt werden sollte, stellt sich als einen
nothgcbrungencn und nur auf die Vertheidigung be-
schränkten dar. Auch diese letzteren Aeußerungen,
welche selbst für die Fortdauer und Ausdehnung dcö
Krieges die Stel lung Nußlands als eine jedenfalls dc<
fcnsiuc charakterlsireu, sind von groster politischer Trag-
weite. S ie dürften der Zuversicht Naum geben, daß,
nach den bisher eingegangenen Verpflichtungen, für
Deutschland ciue Betheiligung cm dem kriegerischen
Vorgehen sehr in die Ferne genickt ist.

Wie dem aber auch sein möge, so läßt uns das
kaiserliche Manifest keinen Zweifel wehr darüber, daß
Rußland aufrichtig die Hand zum Frieden bietet. Es
bleibt nur der Wunsch, daß oicsc unzweideutige Ab-
sicht auf allen Seiten erkannt und gewürdiget wer-
den möge."

Dem Verbot der Pftrdc-Ausfnhr über die Zoll<
mremsgrcnzeu sind, wic man vernimmt, auf den bc-
Mf fendm Antrag Preußens, nunmehr alle Zollvcr«
emsstaaten, mit Ausnahme Hannovers, bcigcttetcn.
Eine Absicht, dicfe Angelegenheit an den Bundestag i
zu bringe», hat nlcht vorgelegen noch vorliegen könnei'.!

Framkreich.
P a r i s , l . Jänner. Der „Coustitutionnel"

schreibt :

^ W i r haben eine Depesche ven'ffrutlicht, lvelchc
ein? am 2ft. Te^. zwischen i ^ rd Wcslin^rland, Vavon
Vourauenc!). Gr>if Vm>I uud dcm ^üvstcn Gorlsct>a>
koff stattglflind^nc K^nfcrcuz n i r l^c^. E^ scbcmt >c°
dol i ' , daß sich die Dinge niebl ga:iz au» diese Art
zugenagen haben, ^ord Nestmorland u»r '^avun
Vourguene^ sollen, wenn wir gul liülelrichtet sind.
dcm Grafeil V i io l cilie idemische Note übevre'chi
babeu. n'llche dic >̂ ou (England imd ̂ laük i^ i l l ' ,i<5
Vasis der Unterl'^ndlinigen ansgefteliieu Garanlien
präzisirt.

Als F^lge dieser > f 0 ! n ^ » ; soll Gra- ^uo l mii
dcm Fürsten Gouseb^t'oss eine Zusam,ncii?unft gcbabl
baben, um ihm diese Note nut der Erk lärung, das;
Oesterreich derselben znstilnme, zu übergeben.

^ n der That begreift es sich auch, daß in emcm
Augenblicke, wo Englmw und Fmukreich mit Nußland
in offcncn Feindseligkeiten sich befinden, zwischen den
Ncpräsema>itni dieser drei Mälble auch keine offizielle
Kominu»isatw!i staltfin^e» krni'.te."

Großbritamtictt.
Ans L o n d o n , :t<. Dez., wird tclegraphirt:
„Dem Sonnlagsblatte „Obseroer" zufolge haben

l'is jept .^9,000 Ma-ni Mi l iz eingewilligt, inkoiporirt
zu iverden. Di ivo l i werden l.'i.Ol)l) nach den Bcsamm-
gen des Mittclniceres geschickt werben, i i l)00 bleiben
iu dcn Depots und l;0.000 dienen zur M d n n g ci-ier
Reserve-Armee. Der Vcricht über dic Staatsemlül l f le
während des am ' l . Jänner <8öli zll Ende gehenden
Finanzjahres, lvelcher am folgendeil Tage in der
n^oudou Gazette'' erscheinen w i r d . stellt, wic man
vermutbei, gegen das vorhergehende ^ahr eine Mehr-
einnähme von beinahe 2.000,000 5'. heraus. F ü r d a s ^
lehtc Vierteljahr würde sich die Mehreinnahme im
Vergleich mit dem entsprechenden Zeiträume des I a h ' ,
res !8i ! : l auf mcbr als eine Mi l l i on 9. belaufen, wo- ^
vo.i :>!>0.,>00 '̂. ,Aif die Zolle mW ."il2.000 ^. a»f ^
die Akzise konnnen." .<

Spanien. ^
M a d r i d , 2 l i . Dezember. I n der ssestrigen Cor. »,,

tesfitMig wurde der Gesehcntwurf angenommen, wel. t
chcr den Vestand der Armee auf 70.000 Mann fest. d
stßt. E in Amendenlcllt Labradors, dic Zahl ans ö0.000
herabzusetM, ist ,uit !ll!0 gegen 4!) St immen durch, d

c gefallen. I m Lauft der Vcrathnng hatte der Kriegs-
t ininistcr erklärt, daß cr die Annalimc des mwcrändcr'
- teu Gesspcutwurfts zur Portefeuille - Frage mache,
i worauf der Minister des Innern hinzufügte: es handle
r sich um noch mchr. nämlich um ciuc Kabinets'Frage,;
t indem das ganze Ministerium zum Rücktritte entschloß

scn sei , wenn der Gesetzentwurf verworfen werde.
' Auf eiueu Vorwur f dcr Opposition wegen Äichtbe-

waffnung dcr Nationalgarde cntgegncte O 'Donne l l ,
oaß er schon U2.3Z0 Gewehre an dieselbe habe ver-
thcilcu lassen.

Aus M a d r i d , 2 ^ . Dezember, wird gemeldet/
8 daß die Cortes in ihrer am 23. abgehaltenen Sitzung
< mit groster Major i tä t dcn Ncgicnmgs-Entwur f , wcl '
- chcr den Staud der Armcc auf 70.000 M m i n erhöht.
, augcnomlnen haben.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , A l . Dezember. Der Finanz,

minister, Oberstlieutenant v. Andrä , ist mit der i^i<
tuilg der allgemeinen, den Neichsrath betreffenden An-

' gclegcnhcit beauftragt worden. — Der Graf von
Scheel'Plesscn (außerordentlicher Gesandter und be<
uollnlächtigter Minister am schwedische» Hofe) hat
oie Annahme des auswärtigen Ministeriums abgelehnt.

Rnßland.
P c t e r s b n r g , 2«. Dezember. S e . Majestät

. dcr Kaiser hat das folgende Manifest erlassen,:

„ W i r von Gottes Gnaden Nikolaus k. Kaiser
und Stlbstbeherrscher aller Ncnßen u. s. >v., u. s. w.,
u. s. w. thun hiermit kund und fügen zu wissen wic

, fo lg t :

Die Ursachen des Krieges, der gegenwärtig cnt-
, bramic ist. sind m unserm heißgeliebte!» RuiUand voll'>

ständig bekannt. Rußland weist, dap wedcr ehrgeizige
, Äbsichieu. !!>.'ch die Begierde, neue Vortheile zu er>

>l'ichcu, zu dcnc» lvir tVm ^'ccht hatten, zum V<->
wcggrund Nuscrcc! ! h u i w und zur Ursache dcr Uni-
stände gedien! babru. die den gegenwärtigen ^amv f
-um uncvivartelen Nmi l l a t gehabl habe».

W i r haben «-inzig il»d alli,'i<i dcn .;ll,'ccf gch.ibl,
e>î  feicrlich tiiicl'üinittcn Fl'i'l.^'iten dcr rechlgläubigen
^tichc und Uliserc (Glaubensgenossen iin Orient ;u
fchli>)en. l^.iugc ftcmde Negierungen a^er liabru Uns
gcyeimcr gel^im,jüchtiger Al'sichleil augeschulrigt, die
Uns ganz frcmd warcn . haben sich iu die Lösung
dieser Frage gemischt, und endlich eine feindselige
M i a ü z gegen Nußl.nw geschissen.

Nachden: sie erklärt hatten, iln' Ziveck sci di«-
^'cttung des osmanischen Rciäies, sind sic gegen Uns
mit gt'ivaffneier Hand vorgegangen, und zwar uichl
in der Türke i , sonder» inneN'alb oer Gr^uzeil Uns^
rcr cigeueu Staaten ' sie haben ibre Angrinse auf
allc Punkte gemhiei, dic ibnen irgei^d mehr oder
minder zugänglich waren: iui baltischen Meere, im
weißen Meere, im schwarzen Meere, iu Taur i s uud
selbst aus dcn eutfernttj'ten Küsten des stillen Ozeans.

Dank dcm allmächtigen Got t ! sie finden überall
in Unsern Truppeu uud iu Unsern Unterthanen allei-
Staude unerschrockene Dämpfer, begeistert von dcr
^icbe fnr Uns lind für das Vaterland ^ und ,zu Ui i '
serm Trost in Diese» schwrrm Zeiten sehen W i r in> '
lnittcn dcr Unglücksfälle, die '.'om Kricg nntrcnnbal- >
sino. ohue Aufboren leuchtende Beispiele und gläm ^
zeude Beweise dieser ,̂'iebe für U»s und für das Va> ^
tcrlaild und des Muthes , den sie einflößt. ^

S o groß die wiederholten Niederlagen sind, welche '
die feindlichen Truppeil trop ihrer numerischen Ueber»
legeubeit im Hmlkasuö erlitten habcn, so stark der >
(Andruck des so uligleichen Kampfes ist, deu dic Ver- e
theidigcr der Küsten '.>on Finnland, des Klosters von >
Soloirepki nud des Hafenö oon Prtropanlowök allf a
Kamtschatka so erfolgreich ansgefochten haben; so isl li
^or allen Dingen die heroische Vertheidigung uou Se< ft
bastopol so ausgezeichnet durch so viele Veweisc eines E
mibesieglichen Muthes und einer unermüdlichen Thä< kl
tigkeit, daß selbst unsere Feinde sie bewundern und C
dcr Wahrheit dic Ehre geben. hc

Indem W i r mit demüthigrm Danke gegen Gott m
die Thaten, die Unerschrockenst und die Entsaguua er

>s' Unserer Truppen zu Lande und zu Wasser, sowie die
ei> begeisterte Hingebung, welche alle Stände des Reiches
)e, beseelt, betrachten, dürfen W i r darin wohl das
>le Pfand und das Vorzeichen einer glücklichen Zukunft
ze, erkennen.
os« Durchdrungen von Unserer Pflicht als Christ,
oe. können W i r ein längeres Vlutpergl'cßen nicht wünschen,
be- uud gewiß, W i r werdeu keine Friedensanerbietungen
' l l , und Vedingnngeu zurückweisen, wcun dieselben vcr-
er- cinbar siud mit der Würde Unseres Reiches und dem

Glücke Unserer vielgeliebten Unterthanen,
et, Abcr eine andere, nicht weniger heilige Pflicht
ng befiehlt Uns, iu diesem hartnäckigen Kampfe Uns zu
ei- allen den Anstrengungen und Opfern bereit zu halten,
ht. welche dic Größe der Angriffsimttcl erheischt, die ge-

gen Uns gerichtet werden. Russen, I h r Meine treuen
Söhne, I h r seid daran gewöhnt. Nichts zu schonen,
wenn Gott Euch ruft zu ciurm großen und heiligen
Werke, weder Euer Vermögen, in langen Jährender

^ Arbeit erworben, noch Oller Leben, weder Euer V lu l ,
. noch das Eurer Kinder.

Dic edle G l u t h , die Eure Herzen durchflammt
seit Beginn dieses Krieges, sic wird in keiner Lage,
unter keiner Bedingung erlöschen, und wic I h r fühlt,
so fühlt auch Euer Souucmin .

W i r Alle, der Kaiser und Seine Unterthanen,
wir Alle werden, wenn's Noth thut, mit den Worten,
die Kaiser Alexander in einem ähnlichen Jahre der

at Prüfung sprach: „den S tah l in der Faust und das
Krcnz in dcm Herzen", Front mache» gegen Unsere

,er Feinde, um diejenigen Güter zu vertheidigen. dic ant
u., köstlichsten sind auf Erden : die Sicherheit und dic
lic Ehre des Vaterlandes.

Gegeben zu Gatschina am 54. Tage des Mo«
tt- nats Dezember in» Jahre bcr Gnade l « l l 4 und Nn<
l l ' l sercs Reiches im :w.

ge N i k o l a u s.
- i ' ' I m S t , P e t e r s b u r g e r Kalender vom Jahre
>c' ltt.';6 findet sich eine betaillirte Angabe über die Vevöl»
n- kenmg Riisilands nach Provinzen und Kreisen im Jahre
Pf l t t ^ l ^u,' ^ , ' i t der nennten Polkszählmig. Dernach

l'l-K>s sich dl.> Äol5sza,hl, n»it Aus,n«chn,e drs regulären,
'>, ^^l i t .ü-s und der ihrer Volkszahl nach «icht bekan«.
'" teu ^ l rg ise i l 'Holden auf 66 .7N.Ü89, Darunter befa,,'
.u dcn sich im europäischen Rußland bis zum Ural
!5 ' i 2 . ^ : l . 7 l : ; , Nlit Einschluß dcr
" Orenburg und Perm 53.583.7«3, im westlichen Si»
'g birien l,l-!:j:^27.^ dcm östlichen 2.914.322. mit Ein>
^ schluß dn- transurül'schen Theile von Oreuburg und

Perm. 4.l^j.It^^
ic

" Griechenland.
^ A l b e n , 29. Dezember. Unsere Stadt fängt

a n , sich „ach uni) nach wieder zu beleben; da seit
;. ;eblt Tagen kein Cholerafall sich mehr gezeigt, so
^ lebren die ausgewanderte!, Familien ans dni ucr<
^ schiedenen Or ten , wohin sie sich gefiüchm, in die
< Hradt zuvück.
^ ^ ^ ^ _ —

Tclcqnivhische Depefthett.
,, Die ..Wien. Z t g . " erhalt auf dem Lanvmcge
. über Eeml in ciile telegmOischc Depesche aus Kon»
.̂ s t a u t i n o p e l rom 2^ . v. M . , von deren Mcloun»
. gen zunächst oie hcroorgehoben zu werden verdlcnt,
, das der Minister der Pol izei, Halreddin Pascha, alS

Gouverneur nach Salonich verft-ßt wurde, und noch
. keinen Nachfolger erhalten hatte.

P a r i s . -̂ . Jänner. Der „Mon i t eu r " schreibt: E in
,- nclierlichcr Akt beweist, daß der Dezember 'Vertmg
- cine innige Vereinigung zwischen Frankreich, England
i und Oesterreich bewirkt hat. Als Fürst Gortschakoff
' mlf Gnlndlage der 4 Garantiepunkte auf Unterhand'

lungcll cinzugchcn verlangte, ward von den drei Hö<
fen cine Antwort ertheilt, welche dic vollständige
Sol idar i tä t ihrer Interessen und den gänzlichen Ein»
klang ihrer Ansichten koustatirt. Einer Depesche des
Generals ssanrobcrt auö Scbastopol vom 25. zufolge
hcrrscht im Lager dcr Verbündeten gute Zuoersicht
und sie hofften binnen Kurzem wieder dic Offensive
ergreifen zu können.« l » » » « » , ^ «!,«1^!M^ »,!^, ' " , ' " ' , " ! ! , I " ^ l l l , l » > Hl< ^ 'Ü I ! lN .

^ ^ " ' " ̂ r>»,^^I ,"«. ......n.»«r ^ « » « b e v « in ̂ ai.ach, - Verantwortliche N^u re : H. . . «..,.«.«„ ^ , , » . « , „ , .
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Wechsel - Küls v!.'lii ^, I ä ü ü l ' l !!><'»5.

H.iiül'ill.,, ,»! >"» ^'i.n's '<l>.!,!> .̂ )̂iUc>s!> !N ^ ' ^ 2 ^ I i a l
!̂  üdl'». ,i! l l ^!>i!lv Ht'^!>!,<. l^ll,!'.!! 12-2.^ .l Ml 'ü. ,1.
M ns^ill., fin- :l>>0 ^ r . i ü^ ' i , ^ ü l ^ ü l ^8 .i/4 2 ^ o » a l .

(!>»>'< ^- üüd Hl1l>!'!^.tt>l!'!> v l 'ü ! l ^ . i i ü l c v !!-.''».',.

.ftais, Mlüi^Dus.it.» Aij,..' . . . . 2« >/'<i x l l/4
drtio R'Nid' d.ll,,' „ . . . . -il ^(»'i/^.
vt.i!'l'!!>,'l!t< '̂ r „ . . . . ^ .^t '.! !i2
Holiv^!!»'«!?'!.'!' „ . . . . l7.25 <?.22
Fl!,^r!ch>'oV>' ., . . , w . l l i , ».<!
Pnu'nsch'' ., „ . . . . l()^!) , < , >l<>
(<sl!^I. ^^^>>.^, !^ l'/.^7 l ^ > >
:!ill,! ,̂ >,>'>>>̂ !> ,̂ . . . . <<>. !> <«>i)
^ ^ ' , n . - . . . . ' -t7 ! /2 :.7 ,/Ä
Sl l^ l^ , , , l . ' . 2tt 27, ' l^ .

Z 20. (2)

.Offizins Veränderung.
I!,c>l'm ich dtM Ul'lch!l<'„ >'. ' l ' . Pi.dlikum

danke, zr^e <ch hil'iilit a», daß >ch »»^ill
ucneö, fttscl)mackvoll eit t^crickti ' tsS
<Hl'srl)«fts - l o k a l e , i» rel ̂ ll^-,!ttci''gaj^

l « . J a n »e r l ^ Z ^ l
clöffnl'n w^^c, und b i t te lnn ^üci^'li Zusplu l̂ .

G e t r c i d - D u r ch sch > i i t t 6 < P r c ise

M . M p r e i s . Magazins. !

E in Wielicr Mche,, ! ^ ^ ' ' ^

Wcizci, . . ? 54 8 24
^ll^ur lch . . . _^ __ 5 ^ 20
H<i!dfruct!t . . — l» ! '^>
K m n . . . . . - - ^ , <i ! l ^
G ^ s t e . . . . ^ , — , . 1 ^ ^ )
H i » s c . . . . .,. .., ! 5» —
H t i ^ ' l ! . . . , — ' 4 4 5

' P a l c r . . . . 2 : ^ ' / ^ , 2 4 ^ j

Fmndcn-Anzeige
der hier A«^esu»»lncttctt und Abgereiste«.

2!)i'!> 4. I 1̂ I! II ^ I' l A>) »̂.

^^IÜ.'II^,U:'' (^.'N!^I,l!, roll Ti,cl l u .ch ^ ! l l l , - - ^r.
^i!)c!!.., l^i^fül l'. P.ilsfi), gch.'Mi 9^l>)0 i^)^iial!!>,
- - l!l!" ^ ! . l^,i^,o ^..,,!>1!.,, ?ldi,^^n, von Tl i l ' l l
n ĉh Ä'i.',i — ^ l ' , ^ a i ! '^<n c>, R^si»^ , t. t. H^.-
>^i^, r.'ü W,l^, n.:ch Z.u'a — H l . ^ a i l Dc^di, l'.

I . ,n.^ ^ i ^ ' c h , k. k. Iü.^-:!,!'!!!^ r^n Wi».ii>.'!'-H<l'li^ds
i i ^ l ^ , >

Z. 4, ^ (>) Nr . 0<»
K » » k u l' ü K u » d m a ch u !1 g.

oo» jcchc,!)^>,i)l!l, mW lm Fc!Uc l̂ cl ^o^ l i l i ^ iüg
l'ü^ i^>>^'sslz!^i^>i>l^il' mit dlin ^^yal^c voi»
sui'f hluiOclt ^)uli)^i uns d^l ^l'Vpsi>ch:u»g zlll,'
^lrichtisjlnig eili^r H^ilOon nn ^^yalcodclr^lgc
prooi>l.nl>ch ẑ , l).ic!>'i, , w0sUî  0l'r K(,'«ckl,ls dio
,̂'» I^lln^v lr".').',, l)il'M>c c>li5g^chl'i^'t'n il,'ild.

g.yorig iüjtl l i iNl' l l (^^'juch^ >vi)iili sic sich ul^r
iyr Altcl-, ^^l>^>o!l, ^t t i l>o, i!)lc S tud ie , , ülm'

»«ĵ > ut̂ cr ll)l>' zuzuc^^t^tcx P lus lm^ l , ^ind l»s^' '

Prusuilg ^uü d^l Sl^^tüll'chlU<l!gow>>>l'l,>cha>t, >o
wll' l i ^ ' ^ t'ic mlil»dl>ch l.n^ ichi'^llich guc t.vu^li.
l)ll!c Piuf^ l ig suü i)(ii Kuj^oorjchilst^l und Ä^u.

K»i>klnüsl!il ml voi'gl'>chl,l^'lil'i, D^nstw^gc bc! d^'
^olstcyuilg ccr t!. t. ^l,dtvyallptt'^>sc >n ^ l d ^ch !
l>l!zi»l)t>!ig^!!, und c^ri» auch a l izug^ i i i , ^b u iw!
l>, wclch^m Hl^dl ' sil' clw^ lutt l!»<'ln Bcamll'ii
i ) l ^ ^ ' l.^niv^vha^pik^ff'.' v^lw^iwt oder vliicywa-
^crc sil^o ^

H. k '^Mn' l - D i l ^ l w n für K l^ i i l ^nbach!
am !t. I^lni,.'!, ltts»7>.

Ĥ  u n d IN a ch li n a.
Di. ' cistc i)i»f^U)l!gl' Pil,f»l!,g aus der V ^ l - !

lcchnuugöü«!^''!.' il)Nl) am N). F^liiuar ld5>5, vor-j
^' i l^itüiüil irt"ld<»; wllch^5 luit B<zi»?l)ulig auf!
d,»l (3ll,!p dcä l)0l)^ k k. Ät i i l ' la l - R»,'chliuug5-,

grlch^lall ^ l . t Vl)t>l ^aylc l«5^t) nm d^m B^'l-
sllg'N k^udgt'Machc w i l i ) , d^l) dü^mgci l , wrlchl'
dllrch l?'.»l B<1i»ch d<r ^»ll^'uügcu l.'dtr cxnch
Sl'ld!l!tlid>um dazu vmlx'Vc'Ucc si»0 u»d dl̂ ' P n i
sul,g al.'zl^l.g!^ iv^u>ch<n, ly^e gl ' tM'g i„ltt'u>>l.'l,
^cjuch^' ,^> 4, 5) m,0 ^ deb dcz îchücccn (Hch'tz^)
lN!>cll>ilb 0lc> Wochll, auhcr einzuscl^n Y.ldl't,.

^ o n d<r k. k. P^usullgü ^olumlssion für
^>l'ltl'chuu!u)c?ku>>dl',

Glaz am it. I^>lmcr <l^7,.'j,

Z. 27. ^ l ) Nr. <j:i!^l.
K u u d m a ch u i, g.

Tcr M^g'stllN l̂aldach ^cl'.öll)>^e l'int» Quan-
cil^t ^^l> Iillt)rcr,li yui>d^l K l ^ l l r » nchein»

D>'1cl!.c., müssc» 7 Zoll l ü ! , ^ , ^.l.ttt und ttc-

D i ^ l n i ^ c i i , w^l.dt' in der Lage sind, m^lch'
nnnnr l.'clil'b!^e Anzahl ?̂on Quadrat ' Klaftern
zu liefern, deli l '^i, ihre Oss^rt,' schriftlich oder
mündlich lisim Magistrate bis End? dieses Mo«
riates ai^lü^ringln.

Etadtmaci strat'Laibach am ' l . Iänncr ) 8 5 5 .

Z. ' ^ . <l)

Die 3>r^i>5dlätt«'r d̂ c, öst^ll-ichisch^i Kunst-
m^ l l ^s sür das I'U)r lft,",^ siid e i i i^ la i^ j t >,md
köliut'u lnilimshr täglich n, dtl W^hi'ung des
G t t ' ü t i ^ n (H' t ' lnq^f f i ' N l . ^ l l ) von !> l'is
l l Uhr Mo ig^us , gra/i, Nlicki^llung deö T h . i l '
lial)N>6: S ^ e u n s , crh^b^n ivcrdcl,.

B<i l^i^Vm Alilasst' ist da6 lt'itlUde Ci)mit<' m
d.r unall^cm'hlM'!' ^a^t>, zur Ke!'nnnß d r̂ !>. " l ' .
Mt l^ lxver in,d .T!)l'>ll>sh:U!,i' ^ 'm^ ' i i i,li müjsl'U,
d̂ lsi I^nil d.r ;u I d^?na>,n5 En is l ^ t , qlci>.!',salls
!><'IM ^ ^ ' ! l ' q ! , ' „ , l l^ , ' . ' l l>^! 'i^'chllU-i!-! dl.' Oll,«
l,a!)-in' !m I ^ ! . , - ltt7i4 . . . A«w sl. 7 kt'.
da,;c^l il l?il' All^a,.^',i . . . !5,<) fl .V» kr.

^^ !>^ ,^ , , d.-sl si,^ so^!it,!'»?l.'s,^!i^^I^I> l^O sl. - l ^ kl'.
>.^/!,'t, ^ss u l>)lin,!) ,,1 ,̂>m auf; rit schw»H>'N
^ l j u > l > l ' d . l l ' l ' ! d < s i . ^ l i ' , ^ a > , ^ ' ^ ! l i „ , , l ' » d ' 5 ^ 5 > ! ) -

Zur D.ckln>,i t'il's!.? .' l^,i l '/, l '>?, drr ai» d^i

^^üt ra l ^ i , r c i i ' . >» W<l> ;'! l ' . l ! !,ti^l'» >st, u i l^

u>n si.d j d('r V^pst>!,'' l!!>!,; sj<> '̂n dcojVldcii vu l l -

ställdi^ ^li l'iil!,,d!.^'N, w^d,,',, 0!..' ! '. l ' . M ' l -
ql,>dl'l lu»d H<)^lit,'l)'^lr l isi lä' t , d î '^ch^ul ig
^n V.rcl i^^l.Ut^r lil>^,i ^u>.duß U(?ll ^U kl. pr.
Alltycilsch.in cll.gc» n> l vc l l ' - .

i.'a dlch an, i» Iä ,n i r r !^.'j5».
F ü r d a c' i3 0 u , , 1 <-:

M e l) l p r c i s - 3! n ; c i g e.
UiUss^ichli^cr c;il't l)lcn»tt bci^lütt, daü aus

B.'nalc,' ^ , ! z in erzkuglcs Mcy l . iiu V.'ttullfs^r.'
mött's ^ ,5 -:'»-vi,i 5c5 Kol'scums, Kll^ei,fu<lerstraßc
H^>^' ^>ir. iü), wie .uich .nls d,r M',!)I>i,iil)li' z'i
(^Iciiül), z» ^,l^ri,!?c^ Pilifcn zu h^dc!, »st, .-16 -
Au^'!.><^n.^ , :. (^Il lö si. 50 kr.
^'im's '.v^lü^nchl, 'l (̂ l>- 14 „ !l) „
^ l i l t , > l >.^. do . . . . l 2 „ . ' j l i „

B r o i » i > . l ' , l , -. (>t>- 1 0 „ .',0 „

^ > 0 , i l l i s r ^ ^ r o l ! M ' I ) l , .'l (^ l , - . . . . 8 , 2 0

?l.n'l, l^ i>n ^.lüft ^)iruwl!t ein mn,I)Ii>ies
Q'i'Nüer nn! .'l Züinu.sil iilld ^p.n-hcldt'üche sannnl
Zugll '^ ' zl< blühen.

Auto» Echrov.

Kasino. Nnwricht.
Dc«^ vcrchrtcn ).UitgItcd^r>: des

hiesigen Kasino^ Vcrcities wird zur
Kcnntlnsi gcdr.icht, d̂ ŝ  »uährcl̂ d der
dicßjähr^en Faschlags;elt cim l().,
l7. uad 3 l . Iäinn^', daini 7. und
W. Febl^ar l. I . , Gesellschaftmi-
lcrhaltuin^'n l»nl Spi . l und 3^n; ,
am ^ . Jänner, dal̂ n l ' l . Februar
l I . ader Balle Statt f inden, und
du'se lliUerhallungei^ jedeslu.il um
dald achl llhr Llbendö ihren Änfang
^ehinein werden.

Von der DlreMon des Kasino-
Verell^s.

La'.daä) am 1. Jänner 1tt55.
Z. 20 »3. (2)

ron Crfadruna usid Kenntnissen fin^
de,l ln elnem Wiener ))?anufaktur-
warcn-Ge'chafte vottheilhafte Auf-
nadme. — Off^te übernüumt aus
GefälUakelt pcrr Aloiv D a n t o n :
in Lmdach.


